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(Brufeliges Künftlerljaus=(5tfafel.
Sdjroei3erifdjc THcfjtetmappe,
Die 3°ec ift ttidjt rott pappe!
IDie fie fpraugeti itt bte Schlaufen

Schimmel, ^udjsljengft gar uttb Happe.
2llle finb fjeut pegafuffe;
Statt ber IDerftagSjipfelfappe
Siet[t man lettdjteube dylittber,
3eber jttgucft, bafj es flappe,

llnb er ntdjt bei bem dournierc
UVaFricg' eine lE'jtetifdjlappe.
Schöner 5mar als mattdjer Dersfufj
Sinb bie füff bes gräulein Cjappe,

(t£t'rcus Sdjuinatitt. Ballerina)
lüeldje audj ttidjt gattj rott pappe.
Fjier mie bort bte alte Steier:

IDillft bemnttbern, llieufctj, berappe!

Die Sdjüler eines füMtaltenifdjen (Syntttafimits crtjteltcn folgeubes 2Xuf=

fatjtfjetna: CIräumte tdj ober haben midj bic fdja'arjcu, fdjiiiadjtettceu Uttgett
eines jungen ITtäbdjens bttrdjboljrt ?"

3ebenfatls ift ber £eljrer, ber biefes (Etjetu.l ftellte, fo oft ron fdjmarsett

2lngcu burdjbotjrt morben, bafj er Jttletjt ganj ucrbotjrt gemorben ift.

Jrou (ruft ben Doftor 31t itjrem JTIatute, ber eiu höfes Bein tjat, unb

fagt bann im Dertrauett 3U itjm): 2lbct fttrireu Sic ihn nur ttidjt gattj; fein

Bein tft unfet Barometer, roir müfjten fottft einen faufen."

fjaben Sie's fdjon getjört, ber Ausläufer ber finita Sorglos & Co.

fdjreibt fidj jegt Sr. ?"

Der? Unglaublich, roie ift bas angegangen?"
(Er tft mit fr. 20,000. burdjgebraitut, ërgo ift er jegt eiu Gratis.

länfer."

firiffkaPfit ber ilcönkttou.
Cü. K. i. 31. gn ber oom Äünftters

fjnnö 3üridj Ijevaiisgegebenen 2>idjtet'=
lifappe" fanb audj ein ißoent ätufnafjme, tn
roeldjem Maurice oon Stern grl. 2)r. "2Heta

oon Salis anfingt unb bie arme äKärttjrerin
iu fieb eutporijebt in bie Spfjäre ber ©ott;
ätjnlidjfeit. 3L'ir armen Sdjroeijer tommen
bei biefer Welegenljeit fjei^lidj jdjledjt roeg;
in ben loy ten geile« ber Sdjltiftftrop'fje
[djüttet ber dichter bte oolle Sctjaale feines
Zornes über unâ auô. (Sr fagt:
SBe i e 1 e tjerrjdjen, ift fein Stedjt 31t finben ;

ît>o Jllle fteti'fdjen, tjerrfdjt ber 3(0 et ttidjt!"
(Sr idjeint aber über biefen roenig abetigen
älusfpntdj nadjfjer felbft eridjtocfen Jn fein,
benn er läftt roeiblidj burdj bie Leitungen
ben erbosten Sdjioeijern ben ^tiefer jugeben,
er babe nicht ben ISrbab.el, fönbecn bett

(Siefinnungsabel gemeint." Sie ©tob;
fjeit roirb ntio burd) eine ©emeinfjeit er=

fetit! iöeldj' ein bebettflidjes Sefijit oon ©eftumiitgsabel SRan fjätte rotrffidj
llr'adje, ernftlidj böfe }U roerben, roäre nidjt anäuuetjmeu, ber Sidjter fjabe lebiglidj
beabfidjtigt, ben Tvafjigfeitënadjroeis" 311 erbringen für bie iljm freunblidj getoäfjrte
3luinal)me in baä Sgrib ber Riegel." Mutz. Sdjönen 3ant unb ©ruft. Sie
Sammtpfotcben ftnb nidjt überall am platte. - «V. F. i. K. So oiel mir
roiffen, liest biefer »err baê ©ebidjtlein nidjt unb foltte er eô fejen, fo toirb er
feilte greube bran tjaben. EttLcifer. llnb bodj ift es Unâ lieber, toenn Sie
bas Ufjrtoerf roo anberê anbringen; es flehen graue ,v>aare baran. W. M. i.
B. tiefer 3Bt$ tft beut Sectjfeläutenblatt ®rofjt)an§" entnommen, folglirij nidjt
mefjr feruirbar. ¦ i. 1 11 x Saft Sie beut Stebelfpalter" ein träftig §oa)
bvadjten, freut Unâ. Sßrofit! Origenes. Ja, Jludj oor allem ber (Sebulb !"
Slber roas roollen Sie Ruberes madjen, toenn felbft Ber Staat gegen bie Stittge
madjtlos ift V M. i. J. 2ßo irgenb Sdjönes unb ©ranbiofes, stimmt Slftien
Slron brauf unb Ä)!ofe3." Urs. biefür fanb îtumbalo bas redjte JBort: 3>dj
tatttt mid) nidjt überzeugen, baft bie meiften Stenfäjen mit Sätteln auf bem
Jtiid'en unb mit ©ebift int fltunbe geboren finb, unb baft nur einige mit Stiefeln
unb Sporr en sur Sßelt gefommen, um bie übrigen ;ti îobe 311 tjetten." Z.
i. ii. Sarau glauben mit' nidjt, es liege in heut betr. ©ebidjte Stent's ein uet':'
beefter ôetratâantrag, unb ô h r e ©ulalia 3ßainpertuta nimmts gar ju praftifdj,
menn fie meint, roeif bie i'lntangsbiu'bnaben beiber bie gleidjen ieien, nämlidj
M, v. S.. io füllte bie lüteta nicht jögertt, ifjr ^auioit tu geben, fie miiftte bann
roenigftens ifjre .wmben nicfjt anberâ 3eid)nen laffen. Spatz. Ser 3*'tfmev
(jut bas Ijitbfdje Sing mit Sctjutunjeln entgegengenommen. Sludj bas llebrige roirb
tnttnntgftd) erfreuen. A. v. A. jjn "Hern toill eine grau mit zroet fdjioeren
§anbförben in ben îram einftetgen, ioas aber bev fjinb.ernben Sorbe roegen uidjt
gelingt. Sa patft ber Äonbufteut bie À'i'au : So goljt'ë, mec nimmt'S ganj $acf
mttnang." I*«*ter. llnb ber Prophet Sdjartenmeoer S»at bet' oielleidjt am
t, Wim etroaâ ju oiel in Stßeltfrüfjling gemadjt? IS. i.Cat. SdjÖneti ?)att! für
bie SMana". Ja bev äletna nun roieber angetjeijt roivb, erroarten roiv in öälbe
ben Sterten. N. lt. .hierüber fann nur ein getuiegter Jjurift Slntroort geben.

3» ber ;-5u)ifdjettjeit miiffen fie bte fdjlagenbcn" (Srüube Jfjter grau eben gebttlDig
Ijinuefjnten. Ii. Z. Aa, audj bei bent äBMfcmacber fann man fagen, toaâ oont
aStloljetter : Strafe genug ift fein entfettlidj .ônnbiuerf." A. It. À JJf an toürbe

gar 31t gerne fjie unb ba beut Srieffaften ein ®fa|tein anoertvauen, roenn nur bie

Sefer nicht eine fo überaus1 feine Sdjmödi" fjätten. R. i. Z. Saâ nädjfte
SBtat au guter Stelle. îîodjmals idjönen Sauf unb (Stuft. X. X. Siefe s3îadj=

viebt ift fo oerteufelt unflav, baft roir annehmen miiffen, fie fei roafjr. - -
Verschiedenen. A'touqmes roirb nidjt berttdtndjtigt.

©as Don ^errtt 3. Bnscnaits gejeidjnetc, in ®on ausg£-

fütjrte unb nadj aïïett ïlvtljetkn twr|itgltdj gelungene portrait non

Dr. Sjs. ^Cttlïetît, Seminärbircftör in Kü^uadjt
kamt burdj uns, per ©eetnpiar à 70 (Ets., franko in Holle à 80 Olts.,

bcjogeit mevben.
<$*pebitioH bes Tic&fffpaftct", ^«ridj.

Feines Maasgescüäft tür Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststmsse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

HnmOl'istikam. Schweizer. Zeitschrift. Jährlich Fr. 2. 50. Mnsterhefte
liefert Joumrtl-Kxpediiion E. Baumann in Herisau (Appenzell). 52-6

The Crandall Typewriter.
Die beste und

billigste

Schreibmaschine

Der beste Verviellältig'

100000
'Artikel

16 Bde. geb. à 9 3.35 Cts.
Unentbehrlich Tür Jedermann.

81 0
Tafeln.

The Trypograph
g-sapparat

Einfache Manipulation 41-6
5000 Abzüge mit demselben Cliche von Schriftstücken,

Noten, Zeichnungen etc.
Europäische Filiale: Compagnie Industrielle. Genf.
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Brockhaus
Konversations -Lexikon

.14. Auflage.
Jubiläums-Ausgabe.'3500

Abbildungen! 300 Karten. 130 Chromos. Tafeln.

Café Restaurant Schützengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.

Abends frische fertige Platten â la cane. 32

«s- Garantirt reine reale offene und Flaschenweine. «Vortreffliches Utobier direct vom Fass.
Hochachtungsvoll Gebrüder Buber.

Preisgekrönt
P. F. W. Barella's

Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltich

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Depot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frantcr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. i 20.

Depots:
Zürich-Aussersihl :

Apotheke von L, Batnnalftt;
und Zürkh;

Zentral- Apotheke,
sowie den mei-ten Apotheken

l|MZ 1J : j= Tê

!SI!!!i
Glicbés
}\olzschniltem

Gustav Lütschg |
rasse, Zv

Atelier für Kunstgeiaenbau
und Reparatur. 30-15

Zürich 1894: Goldene Medalhe.

Gruseliges Rünstlerhaus-Ghasel.
Schweizerische Dichtermappe,
Die Idee ist nicht von Pappel
Wie sie sprangen in die Schranken

Schimmel, Fuchshengst gar und Rappe,
Alle sind heut Pegasusse;

Statt der Werktagszipselkappe

Sieht man leuchtende Cylinder,
Jeder zuguckt, daß cs klappe.

lind er nicht dei dem Tonrnierc

We.ikrieg' cinc Chrenschlappe,

Schöner zwar als mancher Versfuß
Sind die Füss' des Fräulein Happe,

(Tircus Schümann- Ballerina)
Welche anch nicht ganz von Pappe.

Hier wie dort dic alte Leier:

Willst bewundern, Mensch, berappe!

Die Schüler eines süditalienische» Gymnasiums erhielten solgendes

Aufsatzthema: Träumte ich oder haben mich die schwarzen, schmachtenden Augen
eines jungen Mädchens durchbohrt?"

Icdensalls ist der Lehrer, der dieses Thema stellte, so oft von schwarzen

Augen durchbohrt worden, daß er zuletzt ganz verbohrt geworden ist,

5ra» (ruft den Doktor zu ihrem Manne, dcr cin böses Bein hat, und

sagt dann im vertrauen zu ihm): Aber kurireu Sie ihu nnr nicht ganz; sein

Bein ist unser Barometer, wir müßten sonst einen kaufen."

Haben Sie's schon gehört, der Ausläufer der Firma ^>>r^!>>< .V «'«>,

schreibt sich jetzt Dr.?"
Der? Unglaublich wie ist das zugegangen?"

Lr ist mit Fr. 2<l,i»»>. durchgebrannt, >>ru,> ist cr jctzt ein Dräns
länser."

Briefkasten der Redaktion.
<1. Ii. î. 11. ^» ver vom àtûnstlcr-

ha»s Zürich hernnsgegebenen Dichter-
Mappe" sand auch ein Poem Ausnahme, in
welchem Manriee von Stern 5rl. Dr. Meta
von Salis ansingt nnd die arme Märtiirerin
zu sich emporhebt in die Sphäre der
Gottähnlichkeit. Wir armen Schweizer kommen
bei dieser Gelegenheit herzlich schlecht weg;
in den letzte» Heile» Ver Schlunstrovhe
ichültel Ver Dichter Vie volle Schnale seines

Harnes über uns aus. Er sagt -

Wo Viele herrsche», ist kein Recht zn finden;
Wo Alle berrschen, herrscht der A oel nicht!"
Er scheint aber über diesen wenig adeligen
Ausspruch nachher selbst erschrocken zu sein,
denn er lästt weidlich durch die Heituugeu
den erbosten Schweizern den Hucker zugehen,
cr l>abe nichl Ven Er Havel, wildern den

Gesinnnngsadel gemeint." Die Grobheit

wird also durch eine Gemeinheit er¬

setzt! Welch' ein bedenkliches Defizit von Gesinuungsavel Man hätte wirklich
llr'acke, ernstlich böse zn werven, wäre nicht anzunehmen, der Dichter habe lediglich
beabsichtigt, den Fähigkeitsuachweis zu erbringen sür die ihm sreundlich gewährte
Aufnahme in das Land der Flegel." Ilmt«. Schönen Dank nnd Gruß, Die
Sanimtvwtche» sind nicht überall am Platze. l'. i. Ii. So viel wir
wissen, liest dieser Herr das Gedichtlein nicht und sollte er es lesen, so wird er
seine Freude drau haben. I i»vit>i lind doch ist eS uns lieber, wenn Sie
das lUnwerl wo anders anbringe»; es kleben grane vaare daran, - ìV. 5l. ii.
It. Dieser Witz ist dem Sechselänteublatt Groschans" entnommen, folglich nicht
mehr iervirbar. - ii. In«. Daß Sie dem Aebelspaiter" ei» kräftig Hoch
brachte», lrent uns, Profit! <>n>Kvl»«S. ?>a, Flnch vor allem der Geduld !"
Aber was wollen Sic Anderes machen, wenn selbst Ver Staat gegen die Ringe
machtlos ist? ?I. i. »l. Wo irgenv Schönes und I'irandioies, Nimmt Aktien
Aron drauf und Moses." I >r«. Hiefür fand Nnmbald das rechte Wort: Ich
kann mich nicht überzengen, daß die meisten Menschen mit Sätteln auf dem
Rücken und mit Gebiß im Mnnde gebore» sind, nnd daß nur einige mit Stiefeln
nnd Sporren zur Welt gekommen, um die übrigeu zu Tode zu Hetzen,"

i. <». Daran glauben ivir nicht, cs liege i» dein bcir. Gedichte Stcrn's ein ver-'
Veckter xvnratsantrag, »nd (zhre Eulalia Paiupertuta »imnits gar zu praktisch,
we»n sie meint, weil die Äiisaugsbuchnabcn beider Vie gleichen seien, nämlich
.^1, v. X. so sollte Vie Meta nicht zögern, ihr Jawort zu geben, sie müßte dann
wenigstens ihre Nemden nicht anders zeichnen lassen. ^»p«,t«. Der Zeichner
hat das hübsche Ding mit Schmunzeln entgegengenommen, Anch das Ilebrige wird
mäniliglich erfreuen. v. />» Bern will eine 5rau mit zwei schweren

ànvlorbe» i» de» ?ram einsteigen, was aber der hiiivernve» >iörbe wegen nicht
gelingt. Da packt der ,>ivildlikte»r die Fran : So goht's, mer niinint's ganz Pack

mitnang." I'^t«n. llltd der Provliet Schartenmeyer? .Hat der vielleicht am
l. Mai cuvas zu viel in Weltfrühling gemacht? lî. l. >v»t. Schonen Dank für
die Nana", Da der Aetna nun wieder angeheizt wird, erwarten ivir in Bälde
dei, Vierten. X. Vieriiber kann n»r ein gewiegter Jurist Antwort geben,

^n dcr Zwischenzeit müssen sie die schlagenden" Gründe .^hrcr Fran eben gednlvig
hinnehmen, Ii C>,n, auch bei dem Witzmacher kann man sagen, was vom
Wiloheuer: Strafe genug ist sein entsetzlich Haiidiverk." X. .à. Man würde

gar zn gerne hie und Va dem Briefkasten ein Giätzlein anvertraue», wen» uur die
^.'eser »icht eiue so überaus feilte Schinöcki" hätte», lî. i. X. Das nächste

Mal a» guter Stelle. Nochmals schönen Tank u»v i^irliß. - X. X. Diese Nachricht

ist so verteufelt uuklar, daß wir annelimen müssen, sie sei wahr, - Ver
»el»iieàei»ei». Anonymes wird nicht berücklichtigt.

Das von Herrn F. Boscovits gezeichnete, in Ton ausge-

führte nnd nach killen Nrtheilen vorzüglich gelungene Portrait von

vi". K. Weitstem, Seininardirektor in Rüßnacht
kann durch uns, per Exemplar à 70 Cts., franko in lîollt- :. ^) Cts.,
bezogen werden.

«àpedition dcs Pcbclspalter", Zürich.

?eillk8 ISâcl8ZizZLìiàll liir llsMllkIeiài'. Liißlilzedk t^o!iveallto8,

.1. Her!««x >I,>'ck!Nlä-'I'->iIleur. ?»stsira>se 8, 1. triage, Xi»I'i«N. (5lc

Ill»II»«I ^obwei/er. /eitârisr. läbrlicb b>. 2. 50. >ln-»tvrkpt't«Z
liefert ^ournal-b'xpcäiliou L. Lanmallll ill Serisan l V>,pe> >!>!ll), 52-6
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Linsscrie lVlÂnipitlation 41-6
ZOlXZ ^d^uL^c^ nul clemselbeu Lliclie voir ^clinlt5luâc.'it,

Koten, ^slcnnulicren etc.
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klockelegantes, neu eröffnetes unä mit allem I<»mb>rt äer Keu^eit aus-

xestîtlletes I^>i>i-ll, bietet feine, picpi-ìnie t^nlielsriibstüclce ii« I<Ieinen l'reiüen,
v»r?.ti-zlicken ^litt-lAstisok in ä!ver>en I're>-Ill<zen.

ànilz lklsctlk wnige piàllen à là c^kle. 32

-^>^> SarÂiliirt ràs rsals otlsils rlnà ?Iasc)'Qs^wsins. --î<^
VortrelKickes l^ltodier direct vom I^sss.
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sckcveräen. à.sklliitt urientzeMi :t>

?roben gratis gegen l'orto,
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Lerlin 3. W., i?riecIrickstrÄsse 220.
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Grösste und älteste Fahrrad-Fabrik der Schweiz.

Zürich 1894: Gold. Medaille.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHAT KL (SUISSE).

5
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Ouragan mit Holzfelgen, stärker und
leichter als jede Stahlfelge, Strassen-
Maschine, 12 Kg., komplet, ganz aus
Gussstahl gearbeitet mit härtebarem
Rohr. Leichtester Gang. Béguin-.
Fahrräder von bestem Stahl verfertigt

von Fr. 300 an.
Weitgehenste Garantie. Jede Reparatur

wird innert 24 Stunden gewissenhaft
ausgeführt. 45-26

J. Béguin, Zürich III.
Dienerstrasse 30, Ecke Langstrasse.

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu I

Fr. 3, 4. 5 aud 6 empfiehlt 12-26 1

Kmil Kücheli, Chur.
Pwislisten gegen 10 Cts. in Briefmarken

franko.

Reine Pflanzen-Nährsalze
Hochconcentrirte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkul-
luren, Wein- und Tabakbau. 42-6

Hergestellt nach Vorschrift des Hrn.
Prof. Wagner in Darmstadt, in den land-
wirthschaftl. -ehem. Fabriken von H. & E.
Albert in Biebrich a., Rhein.

Versandt für die Westschweiz, ein-
schhesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn durch Müller & Cie.
in Zofingen.

Versandt für die Ostschweiz,
einschliesslich die Kantone Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessip,
durch A. Rebmann in Winterthur.

Höchstinteressante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze in. 10 Lichtdrucktafeln

versend. aufWunschgratisu. franko.
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Die Klatschbase" 1 Der Grosshans64
die zwei lustigsten und besten

Seehseläutenblätter pro 1895
sind zusammen à SO Cts. .so lange Vorrath

zu beziehen durch den

Verlag des Nebelspalter''.

© Haar- und Bartwuehs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Barllosigkett junger Leute.

\jAuf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
|wuihs-Mittel. Niehl zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sieh

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs.
1 35 Cis. ¦¦¦¦¦¦¦¦¦iSchuppenwasser.

Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 39 Cts.

Neues,
orientalisches Haarfärbemittel

färbt Kopf- und Bartha ire dauernd in sehwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich Preis 4 Fr. Porto 25 Os.

Schöiiheitswasser.
Ein ausgezeichnetes Waschiniittel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

ür Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegen Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und .Nasenröthe, konservirt die Haut bis in's hone Alter, erhält dieselbe ge-
schmeidig nnd schützt vor Run elbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦m Karrer Gallati in Glarus. H^^HIHH^Hi 35-26

Dépôt: Zürich, J. Alles, CoilT., Napfgasse 8. J Klumpp, Coiff.. im Métropol".
E. Niederer, C. iffeur, Hottingen.

^lutannufl). l$fdd)|ud)t.
§crt 3!t. SRther in IHot tiburfl rt. guttut fdjreibt: Xr. .ftc-mmer* $3matogttt umiiMc

td) bei einet tunken tonte ein, bic [fit ntetitra» ptonoien au allen fj«u>bt)tft«i JJfiltcIn trofenber,

itoistoMget »leutiiml« Htt 3er C-rtolfl l»nr ein «erobeatt iiit(|ciuör)itlidKt. «tie Sc
fdwerben idnnanben in turjcr ,!cit, bic Ittnje 1>amc befam ein blübenbes ttuäjcticn unb turnte
als iiolltontmen gebellt betradjtct werben. ,Vd> bin 31'nen ju iiroüent Dante i'ereflid)tet unb werbe

bei S3lcid)iudit je|jt nur nnd) ,M'r i>rürarat amrenben."

tvrr 3!r. SR. ôelf in Sitten: Scebre mid), 36ncn mit ajefter !Pcfricbia.una mitiutbcilene
baft meine 9ieiultatc mil Dr. -Sommer* hämatogen «anj uorjüflltehe umreit. 3>rci göBe

eminenter !Sleid)iud)t jeijtten in titrier Seit bie ertrcutidijtc Mcffcruna,. Ua* Äeblcn ieber tmliebjainen,
Sicbcumirfuna, bie häfttq« Steiacruna bc« Slopclit* macben Mt Spräparat git einem toertboollen

ïîicauifit beä tilrgneiicbaçe*."

£ett Êtabeatjt St- Saug tn »leiitfteii: STOit Xr. -ôommer* -Santatc-acn babe td) febt

aitnftige StfWge ergiett unb bemäntle ftd) ba*ielbc namentlid) in einem Seilt Min hodinrnbiacr
ÜUiiinrmuth mit uoltfommen »rmilcoerlteaeiiber '-Beroauutiri itnb ©rbredie» te.

»tu jäfllidw inbem |'a)en nadt nur ttttjèht ©e&raiidjc »es ytätMroie* baä (frbredien aufborte, c-ftlint
eintrat unb fidi bamit ba« t'lUanncinbcfiubeit fidnltd) belferte." Srbfinfte mit bunberten bon arjt-
,idien ©utaditcit auf gef. i!etlaiuicu fltntiä unb frnitio. Xoiic-t* in allen 8bott)eten. 1+-S

liicotat) & <£o., $em.=p6armaceut. Soïcwgt:; Siitidj III.

Militärhandsohuhe
Spezialität:

Nur garantirt solide.
Bi.te meinen Preiscourant zu verlangen.

.1. HÖH M Fabrikant
Zürich, Welnpiatz.

3?â.riscr

GUMMI -ARTIKEL
la. Vorzug Qualität

à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 31-20

Aug. de Kennen,
Zürich

J.E.ZUstZürich
Geigenmacher & Réparateur

DIPLOMmZürich
d kanr. Gewerbeaussfellung

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal 1^5
20 Argentinien. 1.50
20 Bulgarien 1.75
20 Serbien 1.50
500 Verschiedene 7.50
lOOOVerschiedene 20.
Alle verschied. Porto extra.

~ ' /-> r- Preisli st. üb.l327Serien grat.

W. Künast, Berlin W. 64. 26

Gegr. 1816. Unter den Linden 15.

Der Gastwirth"
Fachblatt der Schweizer Wirttie & Hotelier.

Per S Monate Fr. 3.

Surick 1894: Lolä. àleâaille.

«eltsu-jstobung psriz ISL0.

Ouragan luit LvIiZtkIgSll, >larker unâ
leicbter aïs jeäe Stsklfelge, Strassen-
ìvlasckine, 12 Kg., Komplet, gan? aus
OussstabI gearbeitet mil bärtebarem
Kokr. Leicktester (iang. kêguiu-
Labrrääer von keslem Ltakl verfertigt

vo» b'r. 300 an.
VVeitgeken-le Laranlie. leäe Kepara-

tur v>ärä iunerl 24 litunäen genissenkaft
ausgesnkrl. 45-26

Lèguill, 2ürivit III.
Oier:erstrsxse zo, Lcke Lsngstrssse.

in vori-ugl. >)u!»Inài, per I>ut?enä I

k'r. 3. 4. 5 »».! 6 empbekll 12-26 >

«mil «iiivàell, t^krir.

Soetllî0ll«îslltrirt>z Düngemittel.
lieste Düngemittel fllr (Gärtnereien

Lemuse-, Blumen-, Okslnuckt, Leläkul-
luren, Wein- unà 'I'abakbau. 42-6

Hergestellt nack Vorsctirist äss llrn.
I'rof. VVagner in Darmstaät, in clen lanä-
>.v>rlksckafll.-cke>n. Labriken von Ii. cì T.
álbert in IZiebricti s., lìkein.

sckbesslick àie Kantone ^argau, Lasel,
lier» unä Lololkurn ilurcn NÜIIsr à lîik.
ill 2okillgell.

scbliesslicb clie Kantone 2^ug, Lünern,
Lri, Lckvvv?,, I^ntervvaläeu unä I'es?iu,
clurcn à. Redillsim ill Villterttlur.

« euclung äer .Xäkrsal?.e »r 10 Licktäruck-

S.

c/z

cv

es

Die K!at8et?IZ386" s De»' K»-088li3N8^

LeekseMutendlAlrer pro 1395
»im! ?.ui.:ìliîni>.>n n St«, z-o I-tii^e V'orratti

bexieuen ciurcli clc.il

Vei'lAg lik8 lVekel8p3liki-".

vcncbses, >>esonäers !,ei liarllosigkelt junger Leute.

^.^ul äem Kopse angevcanäl, slärkt sie äen Haarboäen,
unä lieloräen äas VVackslkum äer Kopfkaare. Lnsckää-
lick »nä leickt aiiTucvi-näen. Lin »irklick gutes Kart-
îwu«'I>»-Uitt»1. Xiclll ?.» vervveekseln mil màre»

Dnrcli /Xnseucbltmg mil äer Lssen?. kräuseln sick
nack clem 'l rockneu äie Ilaare unä biläen sick ktibscbe,
naliirlicke Locken. Sckaäel äen Haaren keineswegs.
I 35 cu>, »»^»»»»»»»^W

8ctiuppkn>v388ek'.
X'or?.üglick nur ttcseiligung von Lckuppen, kîeissen ».Ducken auf äcr Kops-

ksrit, geg. rlasranssall i>. Kaklkopk, kräiligl äen blaarv-ucks. 1LI.3b'r, I>ono 35 i. is.

^SU>S8,
<>riftntn,Ii^c!li?8

särbl Kops- nu l Sarlks >re elauernä in sekv/sr?. braun nnä blonâ uuä gi!>l

ergraulen Ilaaren äie urspnluglicke »rlie v>ieäer. >Iickl dleikaliig vcie auäere

Ilaariärliemittel, äaker unsckääl>ck l'reis 4 Lr. Porto 25 c is.

Lin ausge?eiclineles XVascknliîUel ktir âunkle, gelbe, rsuke unä rissige Hanl
ür lZesickt, liais, ^rrne un<I riâncle, gibt einen weissen, kriscken unä ^srteri
'I'eiut, ansgei-.eicknel gegcn Unreinkeiten, kcötke unä LIecken äe, Llesicktsksut
»nä I>Issenrötr>e, konservirt äie Nant bis in's kone àller, erkält äieselke ge-
sckmeiäig »nä scbul?,l vor K»n elbiläung. l'reis 5 k'r. unä 3 b'r. porlo 35 Lts.

Karrer tZallati in Qlsrus, »!^!^^>M>^» 35, 0

Oêpàt : ^ürick, I. à,IIes, Loiss,, Xapsgasse 8. I Klurnpp, c?»iss.. irn Ivletropol".
L. I>1ieclersr, L> itfeur, kiottingeri.

Aluttumutti. Bleichsucht.

i.ti l>.i ci»c> iun,ic»
T^àmc

dic icil mc>'n-,c» Mcn.ncn .ln allcü .lewàtri, Mineln lroticndcr,
l'-D>».i->i,>c> B>«,t>suä't UN, Dcr Erfolg war cin gcradcz» »iig.-wöliiUichcr. AUc Bc-
s.txvcrdcn schwanden in kurzer ,!cil. I>!c junae Danie l'cl.»n ein l'liitient'es Ausscbcn und lünntc
al^ ve,»lommcn gàilt làchlci werden, .s-li din <N>ncn ;n .trevcm D,,n>c vcrl'flichlct und werde

t>ei Blciltijuâii je«! nur umb >zdr Präraral .uiwendcn."

Herr Tr. M. Scls in Wien: Beelnc ini.ti, àdncu mit greller Vckicdiauna mil.uti'cilenc
daft meine Resultat- mil Dr, vemmcl'S Hämatogen ganz vorzügliche Ware». Drei Fälle emi-

nenler Bleichsucht zciaicn in luricr Zeil die ersreulschstc Besserung, Da^ Fedlcn jeder unliedsamen,

Ncdenwirkung, die Iräslige Steigerung deo Ar>rclil^ machen ^idr Prävaral zu eine», wertl'vollcn

Herr Stal'sarzI Dr La»g i» Kempleii: Mit Tr, Hommel's Hämatogen liade ich selir

günuiac t'riolge erzielt uud dewäl'rlc nch dasseldc »amcnllich in einem Fall von hochgradiger
«li'larmuii, mit vollkommen dar»lcderliege»»-r !v«rda»»»g >!,d Erbreche»
vorzüglich, indem schon uach nnr lurzem Äedrauchc des Präoara!e.> das Erdicchen aujdörle, 0ßlu>'l

einlral und sich damit das Ällgemeindennden sichtlich dcsserle," Presoetlc mit dunderlen von

ärztlichen Gulachlen aus gef. Verlangen giatls und sranko. Devois in allen Rrollieleu. 14-5

Nicolai! Lo., chcin.-phormiicent. Labor«!., Zürich III.

Sps2ialitiât::
àr gsralltirt soliàs.

?ürie>>, ^«Inp'sti,

là. Vorzug Viuslltàt
à 3 ^4 uuä 5 Lr, per Out?enä versenäe
frsnko gegsn Xacknakme 31-20

^.ux. cls R!siillsr>,
Aiirioo

Leigenmseker cìkepafà

vlpl.o^l'-ci.Iüp.cli
Kant. lZewerbesuzzsellung

Lckte Lriesrrisrken
K0 Sp»nio>> à»-, 1.2S
25 I-oi-tuli»! ILS
20 àrgontinign. » 1.50
20 Su>°,îl?isr> - 1.75
2llSsrd>sn - 1.50
500 Vor,°nieelvns 7,5»
l000Vsci°»>>i»Isns - 20

W. Künsst. Serlin W. 64. 26

c-zr. 18^6.

Der
fsciidizN à 8c»«iz>!ef Viitt>iiî à lioîelilîi'.
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